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Papageimaske. Sammlung Zarges, Kat.-Nr. 79 874 (Abb. 4). Länge 168 cm; Farben:
gelb, weiß.

Der hell gelassene eckige Gesichtsteil des Maskenanzuges hat eine Zeichnung, bei der
Mund, Augenbrauen und Nase durch eine geschwungene Linie angedeutet sind.

Vorder- und Rückseite zeigen Dreieckmuster in jeweils sechs umgrenzten Feldern.
Die Spitze des Bastanzuges ist auf beiden Seiten mit schwarzen und gelben Linien be
malt und endet in einem kurzen, zopfartigen, bastumwickelten Stab. Die Arme bestehen
aus rötlichem Bast.

Ein in der Bemalung ähnliches Objekt befindet sich im Etnografiska Museet, Göte
borg (Göteborg Nr. 16.5.111), und wurde seinerzeit aus der Sammlung Zarges getauscht.

Ahh. 5. Nachteulenmaske.
Kat.-Nr. 79 871.

Nachteulenmaske. Sammlung Zarges, Kat.-Nr. 79 871 (Abb. 5). Länge: 170 cm;
Dm: 34/40 cm; Farben: schwarz, gelb.

Die Eule bzw. Nachteule (Püpuli, Murukutükö) spielt offenbar keine besonders
wichtige Rolle Innerhalb der Maskengruppen. Koch-Grünberg erwähnt, daß sie auf
Bergen wohne und in alter Zeit Menschen gefressen habe.

Der Maskenanzug wird verlängert durch eine aufgenähte, innen abgestützte, mit
schwarzgefärbtem Bast überzogene Kappe, die auf dem Kopf des Trägers sitzt. Das
runde Gesicht ist deutlich mit Augen, Augenbrauen, Nase und Mund markiert. Die
Wangen weisen Strichbemalung auf.

Zahnartige Striche unterhalb des Halsbandes und ein durch mehrreihige Punkte
gebildeter Halbkreis leiten zur Korpusbemalung über, die auf beiden Seiten aus ver
schieden gefärbten Dreieckmustern besteht.


